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Baugrunduntersuchung
bringt neue Erkenntnisse

Radwegneubau zwischen
Parkbad und Oberweidstraße

(hb) – In diesem Jahr wurde mit den Vorbereitun-
gen für den Neubau eines Radwegs zwischen Park-
bad und Oberweidstraße begonnen (wir berichte-
ten). Die Konzeption wurde von der Gemeindever-
tretung begleitet und einstimmig beschlossen. Das
Land fördert das Vorhaben mit 446.000 Euro.
Doch noch wird nicht gebaut, obwohl die erforder-

lichen Rodungen schon Ende Februar abgeschlossen
waren. Der Erste Beigeordnete Martin Mohr erläu-
tert: „Die Rodungen mussten noch vor der Brutzeit
erfolgen – auch als Voraussetzung für weitere Maß-
nahmen wie eine Vermessung als Grundlage für die
Ausführungsplanung und Baugrunduntersuchungen,
um Bohrkerne erstellen zu können.“
Bei der Untersuchung des Baugrundes und der um-

welttechnischen Untersuchung wurden nun entlang
des ehemaligen Bärbrot-Geländes aufgefüllte Böden
festgestellt. „Als Beimengungen wurden Schiefer-,
Sandstein-, Ziegel-, Beton-, Gips-, Kunststoff und
Pflanzenreste gefunden“, berichtet Mohr. „Nun wer-
den die Planer die Ausführungsplanung erstellen und
in diesem Zuge bewerten, wie sich die Ergebnisse der
Baugrunduntersuchung auf die Ausführung auswirken
werden.“ Am 19. August habe hierzu ein gemeinsa-
mer Sondierungstermin mit Vertretern der Unteren
Wasser- und Bodenschutzbehörde stattgefunden.

Erstklässler freuen sich
über Gemeinde-Shirts

(hb) – „Es ist schön, wenn sich Kinder bereits
früh mit ihrer Heimatgemeinde identifizieren“, fin-
det Bürgermeister Christian Seitz. Ein kleiner Bei-
trag dazu ist in Kriftel das T-Shirt mit Gemeinde-
wappen, mit dem die Erstklässler seit über 40 Jah-
ren jedes Jahr von der Gemeinde beschenkt wer-
den. „Wir möchten damit zeigen, dass wir Anteil
nehmen an der Entwicklung der Kinder und sie mit
altersgemäßen Angeboten begleiten“, so Seitz.
Im Laufe der Jahre hat sich die Optik der Shirts

verändert: Prangte früher das Krifteler Wappen ganz
groß auf der Brust, so tragen die Jungen heute den
Schriftzug „Ich bin ein Krifteler“ und die Mädchen
„Ich bin eine Kriftelerin“, natürlich „aus dem Obst-

garten des Vordertaunus“. Ein lustiges Apfel-Ge-
sicht lugt über dem Schriftzug hervor und winkt.
Christian Seitz traf sich am Mittwochmorgen mit

den Schülerinnen und Schülern der Klasse 1e,
Klassenlehrer Felix Krebs und Schulleiter Steffen
Nagel zum Erinnerungsfoto. Einige Schüler be-
richteten dem Bürgermeister, dass ihre Eltern auch
ein Gemeinde-T-Shirt zuhause haben. Auf die Fra-
ge, wie ihnen die Schule bisher gefällt, antworte-
ten alle Erstklässlerinnen und Erstklässler spontan
im Chor: „Guuuuut!“ „Ihr seid jetzt richtige kleine
Mitbürgerinnen und Mitbürger und könnt bald eu-
re Ideen einbringen. Da freue ich mich drauf“, be-
tonte Seitz zumAbschied.

Bürgermeister Christian Seitz inmitten der Schülerinnen und Schüler der Klasse 1e, mit Klassenlehrer
Felix Krebs und Schulleiter Steffen Nagel. Foto: Gemeinde

Kitaplatzvergabe 2025/26

Bitte zeitnah Anmeldungen ausfüllen!

(hb) – Wer braucht für sein Kind noch einen Betreu-
ungsplatz im Kindergartenjahr 2026/2027? Stefani Pe-
termann vom Team Kinderbetreuung der Gemeinde
Kriftel bittet darum,Anmeldungen für Kinder, die zwi-
schen dem 1. August 2023 und 31. Juli 2024 geboren
sind, schnellst möglich abzugeben, um besser planen
zu können. Bitte auch die Kinder anmelden, die aktuell
bereits einen U3-Platz besuchen. Auch Anmeldungen
für Kinder unter drei Jahren werden angenommen.
Die Anmeldung erfolgt online über die Home-

page der Gemeinde Kriftel (www.kriftel.de). Hier
findet man die Anträge, die online ausgefüllt und
zurückgesandt werden können (in die Suche Kin-
derbetreuung U3 oder Ü3 eingeben).
Fragen beantwortet Stefani Petermann gerne un-

ter Telefon 06192/4004-47 oder stefani.peter-
mann@kriftel.de.

Buchstabenrekorde

Dass die deutsche
Sprache für nicht mit
ihr aufgewachsene

Menschen so schwer zu erler-
nen ist, hat – unter an-
derem – mit den Wort-
ungetümen zu tun, die
wir mit großem Eifer kon-
struieren. So zählt Deutsch
zu den wenigen „komposi-
torischen Sprachen“ in Europa – in Vorzeiten
soll es davon mehr gegeben haben, die das
Problem aber nicht überlebt haben. Auf wei-
ter Flur macht den Deutschen da heutzutage
lediglich das Niederländisch und Schwe-
disch Konkurrenz, aber der Weltmeistertitel
ist uns kaum zu nehmen.
Dazu kommt, dass die zusammengefügten

Wortbestandteile durch Fugenelemente in die
korrekte grammatikalische Form gebracht wer-
den, meistens durch das Einfügen eines s oder
en. Das zu analysieren ist für nicht mit der Spra-
che Vertraute gar nicht so einfach. Und dann
dröselt sich das Ganze auch noch von hinten
auf. Beim berühmten „Donaudampfschifffahrts-
gesellschaftskapitän“ etwa muss man schon
wissen, dass es um einen Kapitän geht, der einer
Gesellschaft angehört, die der Schifffahrt nach-
geht, das Ding dampft und fährt auf der Donau.
Das sind eine Menge Informationen selbst

für stolze 43 Buchstaben, womit wir eine ge-
wisse Kuriosität darin sehen können, dass
Wortmonster Bezeichnungen kompakt zusam-
menfassen. Der Brite macht daraus vier Wör-
ter („Danube Steamship Company Captain“),
kommt aber mit 29 Buchstaben aus.
Der Kapitän fährt übrigens nicht auf dem

längsten Schiff. Fundstücke für Ungetüme,
aber damit auch amtlich existierende Begriffe,
finden sich in unseren Gesetzesbezeichnun-
gen. Hier tummelt sich auch der Rekordhalter,
jedenfalls soweit bekannt. Die „Grundstücks-
verkehrsgenehmigungszuständigkeitsübertra-
gungsverordnung“ kommt auf 67 Buchstaben,
das „Rindfleischetikettierungsüberwachungs-
aufgabenübertragungsgesetz“ folgt mit 63
Buchstaben dahinter. Im Duden findet man
diese Begriffe freilich nicht. Das buchstaben-
reichste Wort heißt dort Aufmerksamkeitsdefi-
zit-Hyperaktivitätsstörung mit 44 Buchstaben,
brauchte aber selbst für diesen bescheidenen
Rekord eine Bindestrich-Komposition.
Die Donaudampfschifffahrtsgesellschaft hat

es auch in den Duden geschafft, der Kapitän ist
allerdings verständlicherweise über Bord ge-
gangen und die so bezeichnete Gesellschaft hat
nur 34 Buchstaben und muss der Kraftfahr-
zeug-Haftpflichtversicherung, einem durchaus
vertrauten Begriff also, den zweiten Platz über-
lassen (36 Buchstaben). Gut, dass der Duden
sich da auf die existierenden Begriffe be-
schränkt und nicht selbst zu komponieren be-
ginnt. Sonst würde der Gickel (sechs Buchsta-
ben) das Donaudampfschifffahrtsgesellschafts-
kapitänskajütenzugangsschlüsselbartschutz-
käppchen (85 Buchstaben) empfehlen und lo-
cker denWeltrekord einfahren, betont

Der Gickel vom
Flerschemer Dom

Kneipp-Becken im Freizeitpark
wieder in Betrieb

Abfluss muss erneuert werden /
Schaden wird imWinter behoben

(hb) – Das Kneipp-Becken im Krifteler Freizeit-
park ist eine Rarität. Es wurde Mitte der 70er Jahre
beim Bau des Freizeitparks installiert – und es wird
immer noch genutzt. „In vielen umliegenden Städ-
ten und Gemeinden, wo diese Tretbecken früher üb-
lich waren, wurden sie längst abgebaut“, so der
Erste Beigeordnete Martin Mohr. „Zu uns kommen
Menschen sogar aus benachbarten Städten und Ge-
meinden, um das Becken im Freizeitpark zu benut-
zen.“ Die regelmäßige Nutzung soll das Immun- so-
wie das Herz-Kreislauf-System stärken.
Wie wichtig das Tretbecken den Bürgerinnen und

Bürgern ist, zeigte sich wieder, als es kürzlich
kurzzeitig „außer Betrieb“ war. Der Grund: Das
Wasser kann nicht mehr ablaufen. „Daran sind
wahrscheinlich die Wurzeln der umliegenden Bäu-
me schuld“, informiert Martin Mohr. Aus hygieni-
schen Gründen müsse das Wasser aber vom Perso-
nal des Betriebshofes jeden zweiten Tag gereinigt
und mindestens zweimal in der Woche komplett
erneuert werden – allein aufgrund der umliegenden
Bäume und ihrer herabfallenden Blätter und Äste.
Immer wieder wird das Becken aber auch von Kin-
dern, Jugendlichen oder Hunden als Spielplatz
„zweckentfremdet“ und dadurch verschmutzt.
„Da es etliche Anrufe im Rathaus gab, warum das

Kneippbecken nicht mehr nutzbar ist, haben wir
uns dafür entschieden, das Wasser bis Saisonende
doch erst einmal wieder aufzufüllen und es nun re-
gelmäßig mit einer Tauchpumpe zu leeren – auch
wenn das mehr Aufwand bedeutet“, berichtet Mi-
chael Knittel vom Bauamt. In der „Winterpause“
soll dann der Schaden behoben, das Kanalsystem
erneuert und voraussichtlich um einen Sicker-
schacht ergänzt werden.

Das beliebte und viel genutzte Kneipp-Becken im
Freizeitpark. Der Abfluss ist reparaturbedürftig,
angesichts der hohen Nachfrage wurde es jedoch
vorläufig doch wieder in Betrieb genommen. Die
Reparatur erfolgt nun erst in der kalten Jahres-
zeit. Foto: Gemeinde

Traumhafte Klänge
beim Sommernachtskonzert in St. Vitus

(eb) – Die Kirchenmusikreihe Vitus & Caecilia
hatte am vergangenen Sonntag zum traditionellen
Sommernachtskonzert eingeladen. Zahlreiche
Gäste folgten der Einladung und erlebten im Kon-
zertprogramm „Traumhaft“ eine abwechslungsrei-
che, stimmige Auswahl von Musik und Text. Bibli-
sche Träume, Traumdeutungen, starke Metaphern,
ganz profane träumerische Fragen, einfühlsame Er-
läuterungen und vor allen Dingen berührende, mit-
reißende Musik machten die gelungene Mischung
des Konzertes aus. „Ein traumhaftes Konzert“,
„eine wunderbare Stimmung“, „das war so berei-
chernd“, „ein toller Chor, eine tolle Band“ – so war
es nach dem Konzert beim Ausklang vor der Kir-
che zu hören. Der Chor des Caecilienvereins Krif-
tel, die Band mit Saxophonist Dael Alonso, Bassist
Peter Wolf, Schlagzeuger Michael Frassine und
Chorleiter, Pianist und Moderator Andreas Winck-
ler durften sich über begeisterten Applaus und
Standing Ovations freuen.

Sommernachtskonzert in St. Vitus am vergangenen Sonntag. Foto: Bernd Reimann

Michael Frassine am Schlagzeug.
Foto: Bernd Reimann

Peter Wolf am Bass. Foto: Bernd Reimann
Dael Alonso am Saxophon. Foto: Bernd Reimann

Kriftel erlebt Kirche

Familiengottesdienst im Freizeitpark

KRIFTEL (pm) – Wie lebendig Gottesdienste sein
können, das haben die evangelische und die katholische
Kirchengemeinde in Kriftel bereits in den letzten Jahren
unter Beweis gestellt. Denn seit einigen Jahren beteili-
gen sie sich mit einem bunten Gottesdienst an den
„Spiele im Park“. Auch in diesem Jahr laden die Kir-
chen Jung undAlt zu einem ökumenischen Familiengot-
tesdienst am Sonntag, 31.August, im Freizeitpark ein.
Der Gottesdienst beginnt um 11 Uhr auf dem

Platz hinter dem Kiosk im Freizeitpark. Der Chor
für neue geistliche Lieder (NGL-Chor) sorgt für
schwungvolle musikalische Begleitung.
Die Gottesdienste in St. Vitus um 9 Uhr und in

der Auferstehungsgemeinde um 10 Uhr entfallen
an diesem Tag, damit jede und jeder im Freizeit-
park mitfeiern kann.
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